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Öffnungszeiten Pfarramt 

Bankverbindungen 

 

 

Sprechstunden 

Herzliche Einladung zum Seniorenkreis 

„Zum Reden kommen d’Leut zsam“ -  
Herzliche Einladung zum Seniorenkreis! 
 
Wir treffen uns alle 14 Tage, immer Diens-
tag vormittags von 9:30 bis 11:30 im Pfarr-
haus. 
„Was uns gerade bewegt“ (Gesundheit, 
Haushalt, Umwelt, ...) wird zum Thema. 
Der Gesprächsstoff geht uns nie aus. Dazu 
gibt’s Kaffee und Mehlspeise. 
 
Sind Sie neugierig geworden? 
 

Schauen Sie gerne vor-
bei! In unserem noch 
kleinen Kreis sind noch 
Plätze frei! 
 
Unsere nächsten Treffen 
sind am 11.10. und 
25.10.2016 
 
Ich freue mich auf Ihren Besuch! 
 

Gerlinde Barton 

Wie schon in der letzten Ausgabe angekündigt, feiern wir am 
Sonntag, 16. Oktober 2016 das Erntedankfest. Im An-
schluss an den Gottesdienst (und den parallel stattfindenden 
Kindergottesdienst) wollen wir den schon traditionellen Ge-
meindeheurigen veranstalten. Bei gutem, trockenem Wetter im 
Garten, sonst im Gemeindekeller. Der am 3. Sonntag normaler-
weise stattfindende Kirchenkaffee integriert, es gibt also auch 
warme Getränke.  
Herzliche Einladung dazu! 

Erntedankfest & Gemeindeheuriger 

Kontakt 
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Thema 

„Dankbar und Herausfordernd“ 

Liebe Gemeindemitglieder! 
 
Nach 9 Jahren als Pfarrer Am Tabor neh-
me ich Abschied von der Leopoldstadt und 
der Brigittenau. Ich wohne jetzt weiter im 
Osten in der Seestadt. 
 
Gerne denke ich zurück an viele Begeg-
nungen, Gespräche, Begleitung bei Trauer 
und Freude bei erfreulichen Anlässen, mit 
den Jugendlichen, im Schul-unterricht, bei 
Sitzungen und Flohmärkten, Geburtstags-
feiern, ökumenischen Aktivitäten und nicht 
zuletzt dem Wohnen im Pfarrhaus, der 
Teamarbeit mit meinen beiden Kollegin-
nen und mit den weltlichen Gemeindever-
antwortlichen. 
Ich habe immer gerne Gottesdienste gefei-
ert, zumal die besonderen Feste wie Weih-
nachten und Ostern, Konfirmation, Refor-
mation und Advent. 
Einiges wird mir fehlen – tut es zum Teil 
jetzt schon – manches lasse ich gerne hin-
ter mir. Bedanken möchte ich mich für alle 
Menschen, denen ich begegnet bin. Man-
che Freundschaften haben sich ergeben. 
Nicht alles ist gelungen, wie das eben 
menschlich so ist. Auch von den Schulen 
nehme ich bleibende, gute Erfahrungen mit 
– einige SchülerInnen habe ich 8 Jahre 
lang begleiten können. 
Interessant war auch meine letzte Schule, 
nämlich die HTL am Rennweg, wo ich 
sehr interessierte Schüler und Schülerinnen 
erlebt habe. 
 
Dankbar bin ich auch den katholischen 
Pfarrerkollegen und deren Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen, mit denen wir (Ursula 
Arnold und ich) schöne und bewegende 
Gottesdienste, Andachten und Feiern erle-
ben konnten. 
 

Danken möchte ich 
allen, die durch diverse 
Beiträge, Vorbereitun-
gen, Planungen und 
praktische Hilfe beige-
tragen haben zum be-
wegenden, feierlichen 
Abschiedsfest im Juni. 
Manche gute Wünsche 
und Gedanken sind mit 
den Luftballons in den Himmel hinaufge-
schwebt. 
Ein Wort aus dem Michabuch begleitet 
mich schon mein Leben lang, wo es heißt: 
„Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist und 
was Gott von dir fordert: nämlich Gottes 
Wort halten, Liebe üben und demütig wan-
deln vor deinem Gott.“ (Micha 6,8) 
 
Gehen wir gemeinsam mit diesen wichti-
gen Gedanken in diese Herbstzeit hinein. 
Die Liebe zu Gott und die Liebe zu den 
Mitmenschen soll Euch und mir ein blei-
bendes Anliegen sein. So seid alle Gott-
behütet und freut euch als Kinder Gottes in 
dieser Zeit und Welt. 
 
Liebe Grüße und Gottes Segen,  
 

Ihr/Euer Willi Thaler  

Tauferinnerungs-Gottesdienst 

Am Sonntag, 9. Oktober 2016 feiern wir 
den Tauferinnerungsgottesdienst. 
 
Alle im letzten Jahr getauften Kinder sind 
mit ihren Familien und Paten ganz beson-
ders eingeladen, ebenso auch alle anderen, 
die sich an ihre Taufe erinnern wollen 
 
Gestaltet wird der Gottesdienst von Pfarre-
rin Arnold und dem Tauftropfen-Team. 
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„Frei samma! Da Jesus hod uns aussegrissn“ 

Wiener Protestanten-G’schichten im November 

2017 feiern wir Evangelische in Wien und ganz Österreich das 500-Jahr-Jubiläum der Re-
formation. In Wien fällt der Startschuss für dieses besondere Jahr schon im November 2016 
mit dem „Europäischen Stationenweg“.  
 
Dann ist Wien eine von insgesamt 68 „Wegmarken“ auf dem „Europäischen Stationen-
weg“. Jede dieser 68 Stationen wird vom „Geschichtenmobil“ – einem 28 Tonnen schweren 
Showtruck – angefahren. Vor Ort präsentiert der Showtruck Geschichten zur Reformation 
aus ganz Europa und ihre Auswirkungen auf unsere heutige Zeit. Auch Wiener 
„Protestanten-G’schichten“ wird es dort geben – lassen Sie sich überraschen! In Wien wird 
der Truck am Freitag, 18. November, und Samstag, 19. November 2016, zwischen dem 
Burgtheater und dem Café Landtmann Halt machen (Löwelstraße, 1010 Wien).  
 
Am Freitag, 18. November, kann ab 18 Uhr ein erster Blick in den Truck geworfen werden. 
Außerdem schauen wir aus ökumenischen Perspektive auf die Reformation und ihre Folgen. 
Dazu gibt es einen heißen Punsch. (Bitte in wetterfester Kleidung kommen!) 
 
Am Samstag, 19. November, ist das Geschichtenmobil von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Dazu 
gibt es ein Begleitprogramm: Gegenüber auf dem Rathausplatz öffnet der Christkindl-Markt 
seine Pforten und in unmittelbarer Nähe zum Showtruck wird es ein indoor-Programm ge-
ben:  
 
Samstag, 19.11.2016 

 13.30 – 15 Uhr: Wiener Lieder und G‘schichten 

 15.30 – 17 Uhr: Kinder-Singspiel, Zauberstücke,  
Yoyo-Kunst mit Tiefgang von Pastor Martin Siegrist  

 17.30 – 19 Uhr: „Frei samma! – …oder?“ mit Bischof Bünker und Klaus Rott  

 19.30 – 21 Uhr: Preacher-Slam und Kabarett 

 21 – 23.30 Uhr: Clubbing 
 
Das Motto der "Wiener Station" lautet: "Frei samma! Da Jesus hod uns aussegrissn"  
nach dem Bibelvers Galater 5,1. 
 
Halten Sie sich hier über weitere Programmdetails auf dem Laufenden:  
www.evang-wien.at/stationenweg.  
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Predigtreihe zu unseren Kirchenfenstern 

Bei einem Besuch der Kirche fallen sie bald auf: die kunst-
voll gestalteten Fenster in den Seitengängen, die Persönlich-
keiten der Reformation und der Evangelischen Kirche zeigen. 
Im Frühjahr 2017 veranstalten wir eine Predigtreihe zu den 
einzelnen Personen: 
 
 

5. März Junker Jörg 
12. März Philipp Melanchton 
19. März Paul Speratus 
26. März Johannes Kepler 
2. April Paul Gerhardt 
30. April Joseph Schaitberger 
7. Mai Johann Sebastian Bach 
21. Mai Johann Hinrich Wichern 

 
 
 
 
 
Predigtreihe zu „Frauen in der Reformation“ 

Im Herbst 2017 gibt es weitere 3 Sonntage, den 15., 22. und 29. Oktober. Der 22.10. wird 
Katharina von Bora gewidmet sein, der Gemahlin Martin Luthers. Wir planen eine szeni-
sche Lesung und ein mittelalterliches Mahl wie zu Luthers Zeiten. Die anderen beiden The-
men werden noch ausgearbeitet. 
 
 
Österreichweites Reformationsjubiläum 

Am September 2017 findet am Rathausplatz in Wien das große österreich-weite Fest aller 3 
evangelischen Kirchen statt. Genauen Details zum Programm und zu allen anderen Feier-
lichkeiten können im Internet auf der Seite http://evangelisch-sein.at nachgelesen werden. 
 
 
Reformationstag 31. Oktober 2017 

Dieser Tag wird natürlich mit einem Festgottesdienst und einem Fest begangen, im Sinne 
der Verbundenheit aller Christen wird dieses Fest ökumenisch gestaltet werden.  
 
 
Nähere Informationen werden spätestens in der Frühjahrsausgabe der Gemeindezeitung 
bekanntgegeben. 

Junker Jörg, zu finden im linken 

Gang ganz vorne 

Geplante Termine zum Jubiläumsjahr 2017 
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Ecke des Kurators 

Liebe Gemeinde, 
Das neue Arbeits– und Schul-
jahr hat begonnen, in diesen 

hektischen Anfangstagen scheint es manch-
mal als wäre die Sommerpause nur ein 
Traum gewesen. In der Gemeinde müssen 
sich viele Abläufe erst neu einspielen, 
nachdem Pfarrer Thaler in Pension ist. 
Pfarrerin Arnold hat die Amtsführung wäh-
rend der Vakanz der Pfarrstelle übernom-
men, unsere Vikarin Katja Bachl ist auch 
sehr engagiert, unsere Gemeindesekretärin 
und viele ehrenamtliche Helfer halten den 
Laden in Schwung—wir sind also weiter 
wie gewohnt für Sie da! 
 
So eine Veränderung bringt aber auch 
Chancen, alte Gewohnheiten zu überden-
ken, Prozesse kritisch zu hinterfragen oder 
etwas Neues auszuprobieren—ganz im 
Sinne der Reformation, deren 500-Jahr 
Jubiläum wir nächstes Jahr feiern. 
 
Eine solche Ecke ist—wie schon einmal 
erwähnt—diese Gemeindezeitung. Ich habe 
kurz recherchiert: im September 1999 habe 
ich meine erste Ausgabe als Layouter pro-
duziert. Mittlerweile sind es 17 Jahre und 
70 Ausgaben—Zeit für etwas neues bzw. 
neue Kräfte und Ideen. Wir haben eine 
Arbeitsgruppe gebildet, die sich über Inhal-
te und Gestaltung Gedanken machen wird. 
Falls Sie Interesse haben hier mitzuarbeiten 
(im grafischen/gestalterischen oder journa-
listischen Bereich), können Sie sich gerne 
im Pfarramt melden. Aufgrund der letzten 
Ausgabe hatten wir schon eine Meldung—
das ist sehr erfreulich. 
 
Auch die Planung für das Reformationsju-
biläum ist am Laufen—Details dazu finden 
Sie auf den Seiten 4 und 5. Neben dem 
Programm der Gesamtkirche und der Wie-
ner Superintendentur haben wir natürlich 
auch einige Ideen, sobald die Details fest-

stehen werden wir Sie informieren. 
 
Auch die laufenden Sanierungsarbeiten 
schreiten voran—letztes Jahr wurde die 
Elektrik erneuert, das zweite WC im Kir-
chenvorraum bewährt sich gut. Im kom-
menden Jahr werden die Fenster im Pfarr-
haus weiter instandgesetzt, die Aufhängung 
der Kirchenlampen überarbeitet, evtl. ste-
hen auch Dacharbeiten an.  
An dieser Stelle nochmals einen großen 
Dank an alle Mitarbeitenden und Spender, 
die uns diese Arbeiten ermöglichen. 
 

Christopher Benge 

Cover des RUFs vor 17 Jahren—mit altem Logo, alter 

Gemeindebezeichnung, aber einem wichtigen Thema 
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was findet statt Freud & Leid 

Getauft wurden: 

Eingetreten ist: 

Getraut wurden: 

Verstorben sind: 

Kindergottesdienst: 

Krabbelgottesdienst: 

Frauenkreis: 

Seniorenkreis: 
Abendgottesdienst:

TaborSingers: 
Kirchenkaffee: 

Jugendclub:

Wenn nicht anders angegeben, finden alle Veranstaltungen 
in den Räumen des Pfarrhauses statt (Wien 2, Am Tabor 5)

Aktivitäten 

Impressum 

Medieninhaber, Heraus-

geber, Redaktion 

Hallo zusammen, 
 
Wisst ihr, dass jetzt mein liebstes 
Fest im Jahr kommt? Es ist Ernte-
dank—an keinem anderen Sonntag 
legt ihr mir so viel Futter in die Kir-

che—von saftigen Ähren über Obst bis hin zu den Nüssen, 
da könne meine Familie und ich uns die Bäuche so richtig 
vollschlagen und unser Wintervorräte auffüllen. Ich hoffe 
es wird nicht meine letzte Kolumne werden—ich stehe 
ziemlich unter Druck: bei den Kindern macht mir dieser 
komische „Tabär“ Konkurrenz, und gerüchteweise wird an 
der Zeitung auch herumgebastelt, ich hoffe die streichen 
mich nicht raus—immerhin versehe ich seit Dezember 
2001 meinen Dienst.  
Also, startet bitte eine Unterschriftenaktion „Oskar darf 
nicht sterben“ - Danke! 

Euer Oskar 

die Kirchenmaus 

Hersteller 

Blattlinie 
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Datum Zeit PredigerIn Anmerkung 


